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Sogar Poincare aus dem Rückzug
Nicht, als ob Poincare widerrufen würde . Nein , so weit

ist dieser hartgesottene Sünder noch nicht . Aber er machte
unlängst in einer Neuyorker Zeitung ein bemerkenswertes
Zugeständnis , das in seiner Folgerichtigkeit seine ganze seit¬
herige Haltung in der Kriegsschuldfrage über den Haufen
werfen müßte. Bis dahin hat Poincare in Uebereinstim-
mung mit der berüchtigten Mantelnote vom 16. Juni 1919,
in der man ja seinerzeit uns wegen der bedingungslosen
Annahme des Versailler Vertrags das Ultimatum gestellt
hatte, behauptet, Deutschland habe den Krieg
„gewollt und entfesselt "

, trage also die Allein¬
schuld am Ausbruch des Kriegs, sei deshalb für alle Kriegs-
schäden verantwortlich (vgl . Art . 231) und habe daher auch
allein die Kosten des Kriegs zu ersetzen („Temps" vom 20.
Dezember 1920) .

Nun aus einmal denkt er anders . In den „Foreign
Asfairs " (Neuyork, Oktober 1925) erklärt Poincare
in einem Artikel ( „Die Verantwortlichkeit für den Krieg" ) :
„Ich behaupte nicht , daß Oesterreich oder
Deutschland in diesem ersten Zeitabschnitt
die bewußte , wohl überlegte Absicht hatte ,
einen allgemeinen Krieg herbeizuführen .
Keine der vorhandenen Urkunden gibt uns ein Recht zu der
Annahme, daß sie damals etwas so weit Angelegtes geplant
hätten ." Ja der Kaiser und seine Regierung hatten
überhaupt den Krieg nicht gewollt . Nur der Ge¬
neralstab hätte aus bloßer „militärischer Bosheit"

, als
die Nachricht von der „doch so ganz harmlosen russi¬
schen Mobilisierung " eintraf , den Krieg überstürzt
und entfesselt .

Na , so ganz „harmlos " war die russische Gesamtmobil¬
machung denn doch nicht . Poincare wußte ganz genau, daß
nach einer früheren ausdrücklichen Erklärung der russischen
Militärbehörde eine Gesamtmobilmachung den Krieg gegen
Deutschland bedeutete . Er wußte auch ganz genau, daß die
Franzosen und Russen zusammen 5 Millionen Mann , also
1 700 000 Mann mehr in» Feld stellen konnten Äs Deutsch¬
land und Oesterreich , die zusammen nur 3,3 Millionen
hatten. Er war es auch, der wiederholt Jswolski , dem
russischen Botschafter in Paris , versichert hatte, die Republik
werde alle Verpflichtungen des Bündnisses erfüllen. Er
war vollkommen einverstanden, das Jswolski die Pariser
Presse mit Schmiergeldern traktierte . Er war auch genau
unterrichtet von dem Telegramm, das Jswolski am 1 . August ,
morgens 1 Uhr, nach St . Petersburg abgehen ließ, und das
also lautete : „Der französische Kriegsminister eröffnete mir
in gehobenem herzlichem Ton, daß die Regierung
zum Krieg fest entschlossen sei und bat mich, die
Hoffnung des französischen Generalstabs zu bestätigen, daß
alle unsere Anstrengungen gegen Deutschland gerichtet
sein werden und Oesterreich als eine geringfügige Neben¬
sache behandelt werden wird .

"
Jetzt freilich tut Poincare , als ob er wider Willen

von Jswolski , einem Mann , der ihm durchaus unsympathisch
gewesen sei , hin- und hergezerrt worden sei . Er und nie -,
mand in Paris haben Jswolski recht getraut , und man
hätte ihn am liebsten so bald als möglich abgeschoben . Ein
häßlicher Charakterzug Poincaresl Jetzt» nachdem der gute
Freund , mit dem man ehemals e i n Geist und eine Seels
zusammen war , zu den Toten zählt — jetzt wird er ver¬
leugnet! Nein , wahr ist vielmehr, daß die beiden , Poincare
und Jswolski , an der Stärkung des französisch-russischen
Bündnisse» mit seltener Seelenharmonie zusammengearbeitet
hatten.

Doch zurück zu Poincares Rückzug. Selbst dieser
„ Totengräber Europas "

, der eigentliche Dämon des Welt¬
kriegs , kann bei der ungeheuren Wucht der Zeugnisse , die
in aller Herren Länder wie Rachegöttinnen auf ihn herein¬
stürmen, seine Lüge von der Alleinschuld Deutschlands am
Weltkrieg nicht mehr aufrecht erhalten . Wahrlich Grund
und Zeit genug, daß wir diese schmachvolle Fessel zerreißen
und sie zu den Füßen des „Weltgewissens" hinwerfen.

V . kl.

Neue Nachrichten
Me Regierungsbildung

Berlin , 7 . Dez . Der Reichspräsident empfing gestern
mittag den AeichskagspräsidentenLoebe zu einer einstün -
digen Besprechung. Der Reichspräsident soll sich nach den
Blättern für die große Koalition von der Deutschen Voiks -
partei bis zur Sozialdemokratie ausgesprochen haben.

Heute fanden Besprechungen des Reichspräsidenten mit
den Parteiführern stakt, an denen jedoch die Völkischen und
die Kommunisten nicht keilnahmen .

Die Vertreter der Deutschen Volkspartei er¬
klärten die Bereitwilligkeit zu Verhandlungen für eine große
Koalition. Die Fraktion der Deutschen Volkspartei wird am
Donnerstag einen Beschluß fassen.

Tagesspiegel
Die Frankfurter Universität hak den amerikanischen

General Allen, den Förderer des Hilfswerks für deutsche
Frauen und Sinder , zum Ehrendoktor ernannt .

In Genf wurde am Montag die Tagung des Völker-
bundsrats unter dem Vorsitz de ? Italieners Scialoja er¬
öffnet. — Chamberkain und der britische kolonialministcr
Amery hatten eine Besprechung mit dem türkischen Minister
Tervsi Bei, über den Mosfulstreit.

In Persien ist die gesetzgebende Versammlung, die über
die Regierungsform entscheiden soll, von Rlza Khan er-
öffnet worden.

Der Vorstand der SozialdemokratischenPartei hielt heute
vormittag , bevor der Vertreter Hermann Müller um 11 Uhr
beim Reichspräsidenten erschien, ein« Sitzung. Morgen wird
der Parteiausschuß zusammentreten und am Donnerstag
die Fraktion einen Beschluß fasten . Wie verlautet , werden
die Sozialdemokraten für ihre Beteiligung an der Koalition
weitgehende Zugeständnisse auf wirtschaftlichem , sozialem
und politischem Gebiet fordern und außerdem starke Ver¬
änderungen in der Aemterbesetzung us-w . verlangen.

Gesetzentwurf für den Preisabbau
Berlin » 7 . Dez . Das Reichskabinett hak einen Gesetzent¬

wurf genehmigt und dem Reichsrat zugehen lasten, in dem
folgendes vorgesehen ist : 1 . Unter Aufhebung der Verordnung
über die Geschäfksaufsichk werden Bestimmungen über einen
Vergleich zur Abwendung des Konkurses erlassen ; 2. es
werden besondere Vorschriften erlassen , um der Ausbeutung
bei der Vergebung von Aufträgen im Weg der
Ausschreibung vorzubeugen; 3. jede Ausnahmestellung auch'

solcher Zwangsorganisationen , die bisher nach der
Karkellverordnnug der Einwirkung der Reichsregierung und
des Karkellgerichls nicht unterliegen, soll beseitigt werden, 4.
diese Einwirkungsmöglichkeit soll namentlich auch gegenüber;
den Innungen und Innungsverbänden herbeige -
führk werden; 5 . das Brot soll nach festenGewichken
verkauft werden. — Der Zuschlag für die von den Apo¬
theken vertriebenen Sonderartmel soll herabgesetzt werden.

Prozeß Pölzing—Prüfert <

München, 7 . Dez . 3m nächsten Monat wird vor dem
Schwurgericht in München sich ein großer Prozeß abspielen .
Zur Befreiung Münchens von der Kommunistenherrschaft im
Mai 1919 war seinerzeit auch das preußische Freikorps
Lützow herbeigerufen worden. Dem Kommandeur war von
einer Revolte in der Ortschaft Perlach Mitteilung gemacht
worden, und er sandte zur Unterdrückung des Aufruhrs ein
Kommando dorthin unter dem Leutnant d . R . Pölzing von
Teltow und Feldwebel Prüfert , einem Kaufmann aus
Berlin . Das Kommando verdatete fünfzehn bewaffnete Ar¬
beiter, zwölf derselben wurden tagsdarauf im Hofbräukeller
in München erschossen. Die Erschießung leitete Prüfert , Pöl¬
zing soll sie angeordnet haben . Beide wurden nun später unter
der Anklage des zwölffachen Mords verhaftet , da nach der

Anklageschrift die Arbeiter an die bayerischen Militärbehör -

den zur Aburteilung hätten überwiesen werden müssen. Zur
Verhandlung sind 70 Zeugen geladen .

Die Polizei hat einen Betriebskongreß der kommuni¬
stischen Jugendorganisation Südbayern (33 Personen ) , unter
denen sich auch einige Schulknaben befanden, verhaftet . Neun
davon wurden dem Gericht übergeben .

- «K
Schweizer Volksabstimmung für ein Sozialversicherungs-

geseh
Bern . 7 . Dez. Die Gesetzesvorlage , die die Einführung

einer Alte ' s - , Hinterbliebenen- und Invalidenversicherung
vorsieht, wurde gestern in einer allgemeinen Volksabstim¬
mung mit 395 000 gegen 211000 Volksstimmen und mit
einer großen Mehrheit der Kantonstimmen angenommen.
Die Stimmbeteiligung betrug ungefähr 60 v . H . Sie ist von
der großen Kälte in den Gebirgsgegenden ungünstig be¬
einflußt worden.

Das Mannheimer Nakionalkheaker gefährdet
Mannheim . 7 . Dez. Der Intendant des Mannheimer

Nationaltheaters , das für das lausende Spieljahr bereits
einen Fehlbetrag von einer Million Mark aufzuweisen hat,
hat am Schwarzen Brett bekanntgegeben, daß vorerst keine
Verträge erneuert werden könnten , da der Fortbestand des
Theaters gefährdet sei.

Das erwachende Afrika
London, 7 . Dez. Der südafrikanische Ministerpräsident

Hertzog hat die Führer der nationalradikalen Neger-
bewegung in einem Schreiben zur Mäßigung ermahnt . Die
Neger Südafrikas verlangen das Wahlrecht für alle Be-
wohner Südafrikas , eine Forderung , die im Parlament
große Empörung hervorgerufen hat.

Niederlage Tschanglsolins
London. 7 . Dez . Die Blätter melden , der aufständische

General Kuosungling habe Tschangtsoiiang, dem Sohn des
Marschalls Tschantsolin , eine Niederlage beigebracht. Da die
Aufständischen auch andere militärische Erfolge errangen ,
soll Tschangtsolin bereit sein , Mukden zu überg chen. Wie
verlautet , will er sich ins Privatleben zurückziehen .

General Fengyuhsiang schickte Hunderte mit (russischer)
Munition beladene Kamele , sowie Truppen nach Kaiping
(Tschili) ab . Ein Teil des Honan-Heers unter General Pao -

tingfu wird sich diesen Hilfstruppen anschließen . Der
Gouverneur von Tschili soll angeblich gegen Feng kämpfen
wollen. Der ganze Güterverkehr der Eisenbahn ist ein¬
gestellt.

Viele Japaner sind aus der Mandschurei nach Korea
geflüchtet . Die japanische Regierung trifft Vorsichtsmaß¬
regeln, doch glaubt sie nicht, daß das Leben der Japaner
bedroht sei . ^

Die Erledigung der „ Lusitauia"-Anfprüche
Washington, 7 . Dez . Die deutsch - amerikanische Ent -

schädigungskommissian hat die beiden letzten der 194 Schaden¬
ersatzforderungen der Versenkung der „Lusitania " abgewie¬
sen . Im ganzen wurden wegen des Lusitaniafalls Ent¬
schädigungen von zusammen 2 409 413 Dollar zugesprochen .
Wie die Kommission außerdem mitteilt, wurden in 400 an¬
deren Fällen insgesamt 13146 059 Dollar an Entschädi¬
gungen bewilligt. Von den bis jetzt bewilligten zusammen
über 167 Millionen betragenden Entschädigungen entfielen
4 750 000 Dollar auf die Standard Oelgesellschast in New-
Jersey , S50 000 Dollar aus die Ocean Dampfer -Gesellschaft,
950 000 Dollar aus die Amerikanisch -Hawaiische Dampfschif -
fahrtsgefellschaft und 510 978 Dollar auf die Firma M
Marburg .

Briand ein kranker Mann
Paris , 7 . Dez. Briand hat die Absicht, selbst zum Völker¬

bundsrat nach Gens zu gehen , aufgegeben, weil die Stellung
des Kabinetts wegen des Finanzreformentwurfs , der am
Donnerstag in der Kammer beraten wird , noch ganz unsicher
ist . Wenn es eine Ueberraschung gäbe, möchte Briand selber
zur Stelle sein. Briand gilt übrigens infolge der Ueber-
anstrengungen der letzten Zeit Äs kranker Mann , und diese»
Eindruck machte er auch bei der Unterzeichnung in London.

Dle faszistische Strömung in Belgien 4

Brüssel , 7 . Dez. Der Ausschuß für nationale Politik hat
gestern sein 37 . Abendessen gefeiert. Er hatte dazu den Füh¬
rer der vaterländischen Jugendverbände Frankreichs, Tait -

tinger , eingeladen. Eine besondere Note erhielt die Ver¬
anstaltung dadurch , daß sich zum erstenmal in Belgien echte
Faszisten in schwarzen Hemden zeigten . Die nationalistischen
und konservativen Blätter bringen schon seit einiger Zeit
Artikel gegen die Demokratie mit deutlichem Wink auf das
„Heilmittel der faszistischen Diktatur" . — Der Faszismus
gewinnt namentlich in Frankreich immer mehr an Aus¬
dehnung mit dem Schlagwort : „Gegen Juden und Frei¬
maurer !" . Auch in der Schweiz haben sich faszistische Ver¬
bände gebildet. ^

Englands Wohlwollen ohne Schwäche
London, 7. Dez . Lord Salisburg sagte in einer Rede,

England habe Deutschland von neuem als Nachbarn behan¬
delt und werde es vielleicht eines Tags als Freund behan¬
deln . Dies bedeute jedoch nicht , daß Großbritannien alle not¬
wendigen Vorsichtsmaßregeln aufgeben werde. Seine Politik
müsse eine Politik des Wohlwollens ohne Schwäche sein. ^

Spaltung englischer Parteien
London. 7. Dez. Die „Morningpost " berichtet , der Streit

in der liberalen Partei zwischen den Führern Lloyd
George und dem früheren Schatzkanzler Runciman
sei so stark geworden, daß eine Spaltung fast unausbleiblich
sei . Es sei bezeichnend , daß auch von der Arbeiterpartei eine
radikale Gruppe unter Wanatley und Weodgewood sich ab¬
zusondern beginne.

Kommunistische Kundgebungen in London
London , 7 . Dez . Gestern abend veranstalteten mehrere

tausend Anhänger der zu Gefängnis verurteilten 12 Kommu¬
nisten eine Kundgebung in der Nähe des Wandsworkhgefäng-
nistes . Eine Kette von Polizisten verhinderte die Annährung
der Massen an die Gefängniskore. . ^

Die Lage in Syrien
" ^ ^

Paris , 7 . Dez . Die Franzosen haben nach wiederholtem
verlustreichen Angriffen die ihnen entrissene Ortschaft Har¬
baya wieder besetzt. — Der neue Oberkommistar D e
Iouremllud den Rat der syrischen Volksvertreter zu einer
Besprechung ein und bot ihnen eine Art Selbstverwaltung an.
— Die Absicht ist , die Araber von den Drusen durch sM >e
Versprechungen abzuziehen .

Gedenket der hungernden Vögel !
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Die französische Schuldentilgung
Paris . 7 . Dez. Der Matin berichtet , die Regierung werde

demnächst den Senator Verenger »ach Washington sen¬
den , um die Verhandlungen über die Rückzahlung der fran¬
zösischen Kriegsschulden wieder aufzunehmen . Finanzmimper
Loucheur werde in gleicher Absicht nach London reisen .

Zum Ausgleich des Staatshaushalts einschließlich jener Rückl

Zahlungen sollen neue direkte und indirekte Steuern ein-

geführt , die Einkommen ertragreicher ausgestaltet und Maß¬
nahmen gegen die Steuer - und Kapitalflucht ergriffen wer¬
den . Aus dem TabakmonopÄ soll eine einmalige Einnchme
von 500 Millionen Franken gezogen werden . — Das Mono -

pol soll nach einer anderen MeRmn -q verkauft oder ver¬

pachtet werden .

Württemberg
Stuttgart . 7 . Dez. Für st Karl v . Urachgestorben .

Samstag nacht um 9 .30 Uhr verschied hier in seinem
Palais in der Neckarstraße im Alter von 60 Jahren nach
längerem Herzleiden Für st Karl von Urach , der Bru¬
der des Herzogs Wilhelm von Urach, Grafen von Württem¬
berg . Nach Beendigung seiner akademischen Studien trat
der Verstorbene eine große Reife durch Südamerika an und

durchquerte , teilweise als erster Europäer , den ganzen iwrd -

lichen Teil von Südamerika . Während des Weltkriegs war
Fürst Karl von Urach wegen seiner großen Kenntnisse des
Orients in Konstantinopel tätig und weilte zuletzt noch an
der Sinai -Front . Sein Gesundheitszustand zwang ihn schon
vor dem Kriege , den Winter meistens in Aegypten zu ver¬
bringen . Besondere Kenntnisse besaß der Äerstorbene in
der orientalischen Architektur . Auch um das Lindenmuseum
hat der Verstorbene sich sehr verdient gemacht . Die Ein¬
segnung der Leiche findet am Mittwoch , den 9 . Dez. , vor¬
mittags 9 Uhr , im Palais Urach (Neckarstr . 68) statt . Hier¬
auf erfolgt die Ueberiührung des Sargs nach Üudwigsburg ,
wo in aller Stille um 11 Uhr die Beisetzung in der Fürst .' N -

gruft erfolgt . Am Donnerstag vormittag 10 Uhr wird in
der Eberhardskirche das feierliche Requiem für den Verstor¬
benen abgehalten werden .

Einweihung des neuen Reichsbankgebäudes . In An¬
wesenheit des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht fand
heute vormittag die feierliche Einweihung des neuen Dienst -
gebäudes der Reichsbankhauptstelle beim Anlagensee statt .
Der Feier wohnten auch Finanzminister Dr . D e h l i n g e r ,
Vertreter des Landtags , der Stadt Stuttgart und staatlicher
und städtischer Behörden , öffentlicher Körperschaften usw . bei.

Förderung des Wohnungsbaus . Die Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt hat im Rechnungsjahr 1924 und bis 1 . Juli 1926
insgesamt rund 33 Millionen Mark Bandarlehen verwilligt .
Da aber der Ertrag der gewerblichen Wohnungsabgabe und
der Anteil der Wohnungskreditanstalt an der Gebäude¬
entschuldungssteuer 1924 , sowie die der Anstalt 1925 über¬
wiesenen Mittel für die Auszahlung der bewilligten Dar¬
lehen nicht ausreichten , so mußte der fehlende Betrag zum
Teil durch vorübergehende Vorschüsse aus der Staatshaupt¬
kasse, teils durch kurzfristige Kreditmittel aufgebracht werden .
Weitere Mittel sollen nun , wie bekannt , durch eine lang¬
fristige Anleihe von 4,7 Millionen Mark bei der Reichs¬
versicherungsanstalt für Angestellte beschafft werden , die
aber das Geld nur dem württ . Staat unmittelbar gibt -
Die Anleihe ist dagegen von der Württ . Wohnungskredit -
snstalt selbst zu verzinsen und heimzuzahlen .

Glockenweihe. Gestern nachmittag wurden die 8 Glocken
der katholischen St . Fideliskirche eingeweiht . Me Weihe¬
handlung nahm Prälat Mangold vor . Bekanntlich findet
am nächsten Sonntag die Einweihung der Kirche statt , deren
Bau im wesentlichen vollendet ist.

Lehrgang im Schneelauf für Lehrer und Lehrerinnen .
Der Schwäbische Schneelaufbund beabsichtigt , auch in diesem
Winter bei genügender Beteiligung in der Zeit vom 2 . bi»
6 . Januar 1926 unter Leitung geprüfter Lehrkraft « des
Deutschen Ski -Verbands im Schwarzwald einen Lehrgang
für Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattungen abzu¬
halten , an dem gezeigt werden soll, wie an Stelle des
Turnens im Winter Schneelauf treten kann . Für die Teil¬
nahme kommen in erster Linie Lehrer solcher Orte in Be¬

tracht , ln denen die Wiiterungsverhältnisse die Ausübung
des Schneelaufs ermöglichen , und Lebrer , die Turnunterricht
zu erteilen haben . Die Leitung des Lehrgangs liegt in den
Händen von Studienrat Zürn in Freudenstadt .

Aus dem Lande

Gmünd , 7 . Dez. Ein Betrüger . Ein Reisender aus
dem Rheinland bot in verschiedenen Häusern Herren¬
unterwäsche an . Er zeigte dabei sein Verkaufsbuch , in dem
er Namen hiesiger staatlicher und städtischer Beamten als
angebliche Abnehmer stehen hatte . Später hat sich herans -
gestellt, daß diese Namen zu Unrecht gebucht waren . Die
Ware ist zwar nicht schlecht, aber viel zu teuer .

Böblingen , 7 - Dez. Zeitungsjubiläum . Der
„ Bäblinger Bote " konnte am 6 . Dez . aus ein lOOjähriges
Bestehen zurückblicken und hat aus diesem Anlaß eine in¬
haltsreiche Festzeitung herausgegeben .

Brackenheim . 7 . Dez. Jagdglück . Einen prächtigen
Fischreiher schoß dieser Tage Jagdpächter Albert Essig in
Massenbach . Leider sind diese Tiere in unserer Gegend sehr
selten . Im unteren Neckartal trifft man sie häufiger .

kirchhaufen OA . Heilbronn , 7 . Dez. Zeichen der
G e l d n o t . Ein hiesiger Bürger wollte einige seiner Grund¬
stücke verkaufen , um dadurch Geld zu erlangen für die
Erwerbung eines Bauplatzes und zur Erstellung eines Wohn¬
hauses . Bei der ersten Versteigerung wurden a-uf 6 Grund¬
stücke nur 2 Angebote abgegeben , die weit unter dem wirk¬
lichen Wert standen . Es wurden geboten auf Grundstücke
1 . Kl . für 5 )4 Ar 140 - st und für Grundstücke 3 Kl . 9 Ar
250 -4t . Bei der letzten Versteigerung wurde gar nicht ge¬
boten , so daß der Zuschlag nicht erteilt werden konnte .

Reckarsulm . 7 . Dez. Verlängerung der Ar¬
beitszeit . Die Verlängerung der Arbeitszeit bei den
Neckarsulmer Fahrzeugwsrken ist bereits im Betrieb durch
Anschlag bekannt gemacht . In der nächsten Woche arbeitet
man in allen Abteilungen vier Tage . Die Arbeitszeit wird
dann von Woche zu Woche festgesetzt . Eine gemeinderätliche
Kommission mit dem Stndtvorstand an der Spitze sprach
gestern bei O .- Bürgermeister Beutinger in Hellbraun vor , der
die Zustimmung dazu gab , daß das Arbeitsamt Heilbronn ,
den Kredit zur Einführuna eines vierten Arbeitstags gibt .
Der Kredit beträgt 65 000 - st . Die Genehmigung des
Gemeinderats Heilbronn wird nachgeholt.

Höfen a . d. Enz , 7 . Dez. Betonbrücke über die
Enz . Durch den Bau einer neuen Eisenbetonbrücke über die
Enz an Stelle der bis jetzt vorhandenen Holzbrücke wurde
einem alten Mißstand abgeholfen . Die neue Brücke hat eine
Spannweite von 19,60 Meter . Der Bau der Brücke ist ein
weiteres Glied in der Durchführung der Enzkorrektion .

Nkurrhardt , 7 . Dez. Verkehrsstörung . Wegen zu
hohen Schnees und starken Schneeverwehungen mußte der
Kraftwagenverkehr zwischen Lorch—Welzheim und Murr¬
hardt bis auf weiteres eingestellt werden .

Münsingen . 7 . Dez. Vom Reichsheer . Die Schieß¬
übungen der Truppen der 5 . Division (Stuttgart ) haben
Heuer schon vor Weihnachten auf dem Truppenübungsplatz
Münsingen begonnen . Nachdem das 3 . Bataillon des 14.
( badischen) Infanterie - Regiments aus Konstanz vom 23 . No¬
vember bis 5 . Dezember im Alten Lager untergebracht war ,
trifft in der kommenden Woche die 5 . FahrabteilunP aus ,
Ludwigsburg , Ulm und Kassel zur Erledigung ihrer Schieß¬
übungen in Münsingen ein , die mehrere Tage dauern . Die
Truppe hat unter dem zum Teil meterhohen Schnee er¬
heblich zu leiden .

Göppingen , 7 . Dez. Brand . In der Korsettschließen¬
fabrik Dannenmann brach ein Brand au , der sich über den
Dachstock ausbreitete . Dem Löschzug gelang es , des Feuers
Herr zu werden , so daß das Haus erhalten blieb . Bedeu¬
tender Sachschaden ist entstanden . Die Ursache konnte noch
nicht festgestellt werden .

Ulm , 7 . Dez. Gemeinderatswahl . Bei der gest¬
rigen Gemeinderatswahl haben stark 50 v . H . von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht . Auf die einzelnen Parteien
entfielen : Sozialdemokraten 3790 Stimmen — 5 Sitze (5 ) ,
Deutschnationale 3612 Stimmen — 5 Sitze (2) , Zentrum

3093 Stimmen - 4 Sitze ( 5 ) . Friedenspartei 2570 Stim .
men - 4 Sitze ( 0 ) , Deutsch Demokraten 2307 Stimmen -
3 Sitze ( 10 ) , Deutsche Bolkspartei 1258 Stimmen - 1 Sik
(0 ) , Kommunisten 534 Stimmen — 0 Sitze .

^

Der beleidigte Oberbürgermeister . Oberbürgermeister Dr
Schwammberger will wegen eines Flugblattes , in dem
er eine eleidigung seiner Person erblickt ,

'
Strafantrag bei

der Staatsanwaltschaft stellen mit dem Ersuchen um Er¬
hebung der öffentlichen Klage . Außerdem will er gegen Land -
gerichtsrut Dr . Kirchgeorg (Bürgerparkei ) in der Weise
Vorgehen, daß er dessen Entfernung aus dem Aichterdienst
bei der zuständigen Behörde beireibt .

3m Leichenhaus lag ein Kinr mit etwa -4 Jahren im
Sarg und sollte der Erde übergeben werden . Keine Menschen¬
seele batte sich darum besorgt , nur der Geistliche kam , segnete
es ein und nun ruht es in Frieden . Das arme Kind kam im
Krankenhaus zur Welt , die Mutter ließ es im Stich »ad
suchte das Weite . So bat fiel dann doch unser Herrgott
seiner . rrmt und es zu 06 , genommen .

Tleu-Ulm , 7 . Dez . Bankeinbruch . Gestern nacht
wurde in der hiesigen Filiale der Bayer . Bereinsbank ein -
gebrochen . Der Dieb drückte die Fenster ein , durchwühlte die
Schubladen , suchte sich in allen Baumen die Schlüssel zu¬
sammen , um den in der Buchhaltung befindlichen Kaffen -
schrank öffnen zu können , was ihm aber nicht gelang .

Leukkirch, 7 . Dez . 3m Eis eingebrochen . Guts¬
besitzer Ebenhoch von Beuren kam mit seinem Gefährt bei
der Dunkelheit und infolge des völlig verwehten Gelände »
vom Weg ab und geriet aus den Fetzachweiher . Plötzlich
brach die Eisdecke ein und Pferd und Schlitten versanken ,
während sich Ebenhoch und seine Frau mit Mühe noch retten
konnten .

Friedrichshafen . 7 . Dez . önSeenok . 3n schwere Seenot
geriet am Samstag ein Fischer aus Langenargen mit seinem
Knecht . Sie waren früh 8 Uhr mit dem Motorboot in Arbon
weggefahren, ' durch den Wellengang bildete sich Eis , so daß
der Motor außer Funktion gesetzt wurde . Obendrein funk¬
tionierte auch der Kompaß nicht und trat Nebel ein , sp daß
das Boot ziellos hernmkrieb . Erst Sonntags früh landeten di«
beiden , die natürlich unter der strengen Kälte gelitten haben ,
in Friedrichshofen , woselbst sie auch ihren IN Zentner
schweren Fang absetzken .

Besigheim , 7 . Dez . Zugefroren . Die scharf« und an¬
haltende Kälte hat den Neckar mit einer tragfähigen Eis¬
schicht bedeckt , die — was sehr fetten vorkommt — über die
Abzweigung des Kanals hinaus bis Hessigheim reicht und
für Schlittschuhläufer eine ideale Fläche bildet . Auch die Enz
ist zugefroren .

Grantschen , OA . Weinsberg , 7 . Dez. Tödlicher
Sturz . Dieser Tage fiel das neunjährige Söhnchsn de »
verstorbenen Karl Stsinbrenner von hier beim Dreschen
van dem Gebälk der Scheune auf die Tenne und wurde so
übel zugerichtet , daß der Tod sofort eintrat .

Willsbach OA . Weinsberg , 7 . Dez . U eberfall durch
e i n e n H a u s i e r e r . Ein Hausierer reizte durch sein freches
und herausforderndes Benehmen in einem Hause den Haus¬
besitzer so , daß er ihm die Türe wies . Daraufhin versetzte
der Hausierer dem letzteren einen starken Schlag mit einem
Schlagring aus den Kopf . Während des folgenden Ringens
der beiden kamen die Mitbewohner und Nachbarn dem
Bedrängten zu Hilfe . Nunmehr zog der Hausierer seinen
Revolver und gab aus die Anstürmenden vier Schüsse ab,
ohne jemanden zu treffen . Auf der Flucht wehrte er die
zahlreich ihn Verfolgenden mit dem Revolver ab , wurde
aber bei Äsfaltrach doch gefaßt und dem herbeigerufenen
Landjäger übergeben .

Oppenweiler , OA . Backnang . 7 . Dez. Brand . Am
Samstag nacht brannte die Scheuer des Pferdehändlers
Ernst Häberle vollständig nieder . Der Schaden ist be¬
deutend .

Areudensta - l . 7 . Dez. Eisenbahnunfall . Heute
niorgen entgleisten zwischen Eutingen und Ergenzingen fünf
Wagen eines Güterzngs . Von Stuttgart und Freudenstadt
sofort abgssandte Hilfszüge konnten eines der beiden ge¬
sperrten Gleise frei machen , so daß der Berlin - Mailänder
D -Zug D38 passieren konnte .

osxäk tiSiLi -ck v/erwzu
(47. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Einen Tag später .
Hab mir 's doch fast gedacht ! Gleich nach der Jause rollt

ein leichtes Korbwägelchen auf den Hof , der Onkel tritt ans
Fenster : „Jessas , der Herr von Mansar ! — Schon wieder ! "

Und dabei schaut er mich so von der Seit '» an : „Na ,
Sopherl , taufst heut ' nimmer fort ?" Da bin ich g' rad mir
Fleiß geblieben . . . Der Herr Oberförster hat auch gar nix
weiter gewollt als Nachfragen , ober der Onkel vielleicht
Saatgut zu verkaufen hält ' für die Wildäcker . — Ist freilich
noch ein bisserl früh , aber — man muß sich halt rechtzeitig
eindecken. Die Herren rauchen ihre Papyros , trinken ein
Glas Wein , dann greift der Herr von Mansar wie beiläufig
in die Tasche : „ Hab ' auch noch etwas für Sie , Gräfin . . .
und hält mir ein Lichtbild hin . . . eine Photographie des
Kapitalen : „Der holt sich mal in Budapest den ersten
Schild ! "

So war 's also gemeint ! Am Abend bin ich richtig wieder
draußen gewesen bei Schlag 16 . . . . Aber da hingen an
der ganzen Grenze entlang vier Reihen weiße , rote , gelbe
und blaue Lappen übereinander , patrouillierte ein Wald¬
hüter , schnarrt mit einer Ratsch '» — zum Lachen war 's,
wenn mir dos Weinen nicht näher gewesen wäre . "

„Äm 24 . August 1902.
An die Grenze bin ich nimmer gekommen . . wozu auch,

der Kapitale steht ja doch drüben . . . Wäre am liebsten
mit Onkel Franz gefahren , er ist heute früh abgereist , hat noch
in Budapest und Wien zu tun , will dann irgendwo in Tirol
ein paar Gams abschießen und bringt seinen neuen Jagd -
sreund gleich mit , einen Herrn von Andrian glaub ' ich. —
Gott , wenn der sich nur nicht auch wieder in mich verschießt,
die Männer taugen ohnehin nichts , gar nichts , wenn sie
verliebt sind.

"
* „Am 28 . August 1902.
Zu dumm ! Aber der Sechzehnender läßt mir keine Ruh ' ,

tagsüber denk '
ich an ihn und nachts spukt er in meinen

Träumen . Wenn ich wüßte , wo er steht . . .. nein , ist ja Un¬
sinn , den bewacht der Herr von Mansar wie seinen Aug¬
apfel . . .

"
„Am 6 . September .

Onkel ist wieder zurück, und auch der Herr von Andrian
ist eingetrvffen . . . . Ich hatte ihn mir anders vorgeslellt
. . . Ganz albern Hab '

ich mich heul benommen , recht wie
ein dummer Backfisch . Mit den Juckern holt ' ich die Herren
in Köröpülü ab , und wie der Herr Vinzenz von Andrian
mich anschaut , werd ' ich dunkelrot . . ., was der sich wohl
gedacht haben niag ! Wäre ich doch daheim geblieben . . .
Vinzenz — eigentlich ein wunderhübscher Name und . . .
und . . . ach was , die Blätter liest ja keiner : auch ein schöner
Mannt „Schön ? " Nein — aber so männlich und so stark ,
man könnte sich fürchten , wenn . . . wenn , ja wenn . . . nein ,
das schreibe ich nicht nieder , aber — wissen möcht' ich wohl ,
wie es ist , wenn der ein Mädel küßt . . . Pfui , Sopherl !
Pfui Has ! Ich glaub ' gar . . . oder nein , ich glaub ' lieber
gar nicht . . .

"
„Am Morgen darauf .

Heut ' früh Hab
' ich ihn im Speisesaal getroffen — allein .

Auf die Virsch hat er fahren wollen , und wir haben mit¬
sammen Kaffee getrunken . Ein Salontiroler ist der nit ,
alles Sehnen und Muskeln , nußbraun gebrannt , und von
den Tropen hat er erzählt , von seinen Bergen daheim —
stundenlang hält ' ich ihm zuhören mögen . . . Jessas ! Jetzt
versäum ' ich noch die Morgenbirjch — schreib' halt am Abend
weiter . . .

"

„Am selbigen Tag . . . .

Noch ist mir 's , als hätt ' ich das alles nur geträumt , als
könnt ' es nicht Wirklichkeit sein . Doch ich will der Reihe
nach berichten : Bin ich also heut ' früh wieder einmal an
der Grenze gewesen , könnt ' ja sein , daß da irgendwoherum
ein anderer Platzhirsch steht . Kein Trenzen , kein Knörren .
kein noch so leises Anstoßen . Mißmutig birsch' ich am Grenz¬
graben entlang — du tauckt drüben , im Morgennebel , eine
Gestalt auf , kommt langsam näher . . . „Guten Tag , Herr
von Mansar ! " Er fährt zusammen : „Sie Gräfin ? Grad '

Hab ' ich an Sie gedacht — zehn Minuten von hier steht der
Kapitale auf der Jannowiczwiese — wollen Sie ihn nicht
einmal anschau 'n ? " Ich zögerte einen Augenblick .
meinetwegen — I" Dann schlüpfte ich zwischen den Lappen
durch . „Soll ich die Büchse zurücklassen?" „Aber — ich
bitte schön , weshalb denn nur ?" Der Herr Oberförster lächelt :
„Ein bisserl Obacht geben , wenn ich bitten dürft, ' der Wald¬
hüter braucht uns nicht grad zu sehen . . .

"

Sind wir also quer durch den Bestand gebirscht , einen
ganz schmalen Steig entlang und dann — „Oeh — oeh —

ahau — ahau — o — aahl !
" Wie Orgelton klang das . ich

schauere unwillkürlich zusammen , fasse nach dem Arm meines
Begleiters : „ Ist — das —? I" Der Herr von Mansar nickt
nur , legt den Finger an die Lippen und birscht weiter bi»
an eine vorspringende Wiesenfläche . „Dort ! ! " zischelt er
dicht an meinem Ohr . . . Keine hundert Gänge vor un ,
steht der Haupthirsch , steht da wie aus Erz gegossen, den

Träger mit der dunklen , zottigen Brunftmähne weit aus -

gestreckt . das klobige , urige Geweih so weit zurückgelegt , daß
die Spitzen der Kronenenden auf den Keulen liegen . . .
— „Gräfin - - wollen — Sie — den — Hirsch — schießen? ! "

Ich blickte ihn an — verständnislos — nein , nein , da»
ist kein Scherz — ist — ich weiß nicht, was , aber ein eis¬
kaltes Frösteln jagt mir den Rücken hinab : „Herr — von

— Mansar — l " Er lächelte : „Ich gebe Ihnen den Kapitalen
frei — unter einer Bedingung !" — Und — die — wäre ? !

Sekundenlanges Schweigen , eine Stille , in der ich jeden
Schlag meines zuckenden Herzens spüre . . . „Daß Sie mir
das Recht geben , mich um Sie zu bewerben . . . 1" „Jal

(Fortjetzung folgt .) .



Ittedernsu . OA . RottensturT, 7 . Dez. Verbs ui . Ans
Bahnhof ließ ein Fabrikant von Burladingen ein Gebäude
für eine Strickerei erbauen , kam aber unter Geschäftsauf¬
sicht . Viele Geschäftsleute von Rottenburg und Umgebung
kommen hierbei zu Schaden. Nun hat die Gemeinde
Niedernau den Neubau übernommen und will nach Fertig¬
stellung das Anwesen verkaufen .

*
Aeber den Saatenstand in Württemberg zu Anfang

Dezember teilt das Etat . Landesamt mit: Bei der milden
Witterung zu Anfang November konnte die Saat vollends
rasch vollzogen werden . Die späten Saaten waren vor dem
im letzten Monatsdrittel ungewöhnlich frühzeitig erfolgten
Eintritt der streng winterlichen Witterung wohl noch etwas
schwach und zum Teil noch nicht aufgelaufen. Nunmehr
lagert überall über den Saaten eine dichte, schützende Schnee¬
decke . Durch das allenthalben starke Auftreten der Mäuse
ist noch mancher Schaden entstanden. Ob gegen diese Schäd¬
linge der frühe Eintritt des Winters eine wirksame Abhilfe
bringt, blei ! t abzuwarten.

Baden
Karlsruhe , 7 . Dez. Der Badische Landtag wird vor Weih¬

nachten wahrscheinlich noch einmal zu einer Vollsitzung zu¬
sammentreten. ^ ^ .

Mit einer schlichten Feier fand am Freitag bei der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe die Enthüllung einer Gedenktafel
zu Ehren der 888 im Weltkrieg gefallenen Bediensteten der
ehemaligen Badischen Eisenbahnen statt. In eindrucksvollen
Worten gedachte der Präsident der Reichsbahndirektion,
Frhr . v . Eltz-Rübenach, der Eisenbahner des Direktions¬
bezirks , die ihr Leben zum Wohle des Vaterlandes im Welt-
krieg geopfert haben.

Pforzheim , 6 . Dez . Am hiesigen Platz ist im November
eine weitere Verschlechterung deS Arbeitsmarkts eingetre-
ken . 3n der Abteilung der Schuhwareninduskre standen im
Berichtsmonal 1447 Arbeitsgesuchen nur 33 Stellenangebote
gegenüber.

Als die 24 Jahr « alte Frau Lina Weber, Mutter von
sechs Kindern, in ihrer Wohnung in der Kaiser -Friedrich-
Straße mit Waschen beschäftigt war , fingen ihre Kleider an
dem Ofen , der offenbar nicht ganz in Ordnung war , Feuer .
Die Frau erlitt starke Brandwunden und wurde mit dem
Sanitätsauto ins Krankenhaus verbracht, wo sie am gleichen
Abend gestorben ist.

Mannheim , 7 . Dez . Eine stattliche Trauerversammlung
hatte sich am Samstag nachmittag vor dem Krematorium
des Friedhofs eingefunden, um von dem nach schwerer
Krankheit dahingerafften Kapellmeister Werner von Bü -
l o w Abschied zu nehmen. Der Jntentant Sioli nannte den
Verstorbenen in seiner Gedächtnisrede einen der Besten mit
den Worten „Mir war er mehr, wir werden seiner nie ver¬
gessen "

. Opernsänger Mang legte an dem Sarg einen
Kranz nieder und lobte in kurzen Worten Werner von Bü -
low als einen musterhaften und treuen Führer . Schauspieler
Godek gab in überwältigender Weise dem Schmerz der
gesamten Künstlerschaft Ausdruck . Rektor a . D. Dr . Weber
sprach im Namen des Lehrergesangvereins, als dessen Chor¬
dirigent Bülow tätig war .

Rastatt , 4 . Dez . Hier verstarb die Präsidentin des Ba¬
dischen Frauenvereins vom Roten Kreuz, Frau Iosephine
Eble.

Zuffenhofen bei Oberkirch , 6 . Dez . Von einem herben
Schicksalsschlag wurde die Familie Anton Bürkle betroffen.
Die 20 Jahre alte Tochter Emilie ist am 23 . November frei¬
willig in den Tod gegangen. Eine weitere Tochter fand man
auf dem Speicher erhängt vor . Grund zur Tat dürfte geistige
Umnachtung sein.

Donaueschingen, 6 . Dez . Ueber den Nachlaß des Hans
Jürgen Hennig wurde das Konkursverfahren eröffnet. Wie
nun amtlich festgestellk worden ist, hatte Hans Jürgen Hennig
am Mordkag das Telephon unterbrochen, um es zu verhin¬
dern, daß jemand um Hilfe rufen konnte . Daraus geht her¬

vor, daß der Mörder und Selbstmörder die Tat reiflich über¬
legt und vorbereitet hatte .

Pekerzell , 7 . Dez. Bei der Einfahrt des Schnellzugs aus
Offenburg wurde der mit dem Wegräumen der Schnee¬
massen beschäftigte leb . Bahnarbeiter Dilger vom Zug er¬
faßt, mit seinem Handschlitten zur Seite geschleudert und
schwer verletzt . Der Verunglückte wurde mit demselben Zug
nach St . Georgen in das Krankenhaus gebracht .

St . Blasien, 5 . Dez. Der deutsche Lehrerverein beabsich¬
tigt, wie verlautet , das hiesige Hotel und Kurhaus für seine
Mitglieder käuflich zu erwerben . Der Betrieb soll schon sehr
bald eröffnet werden.

Dingtingen b . Lahr , 7 . Dez. Ein 61 Jahre alter ver¬
heirateter Mälzer von hier, der seit einiger Zeit an Schwer¬
mut litt , entfernte sich vorgestern abend von zu Hause .
Gestern früh fand man seine Leiche etwa einen Kilometer
unterhalb der Station auf dem Bahngleise. Der Unglück¬
liche hatte sich von einem Zug überfahren lassen.

Konstanz , 7 . Dez. Tagung der Seekreisindu¬
strie . Unter dem Borsitz des Direktors Dr . Paulßen -Singen
fand hier eine Mitgliederversammlung der Industrievereini¬
gung des Seekreises statt. In einem Vortrag über Lohn¬
politik und allgemeine Wirtschaftslage gab Dr . Mei¬
ßln gen , der Geschäftsführer der Vereinigung Deutscher
Arbeitgeberverbände, einen Ueberblick über die innere Zer¬
rüttung der Wirtschaft . Die Forderung , die auch vom Reichs -
verband der deutschen Industrie erhoben wird , lautet , daß
alle Länder und Gemeinden eine Nachprüfung ihres Etats
unter Ermäßigung um 20 v . H . vornehmen sollten . Der
Kampf der Industrie richte sich insbesondere gegen jede
Zwangslohnwirtschaft. Die Stärkung der Steuerkraft der
Wirtschaft sei eine der wesentlichsten Voraussetzungen für
kommunale und staatliche Kulturentwicklung.

Dom Bodensee, 7 . Dez. Verhängnisvolles Ber -
gnügen . Am sog . GänsbiM in Ueberlingen vergnügten
sich nachmittags verschiedene Kinder mit Rodeln. Ein Mäd¬
chen fuhr dabei den des Wegs daherkommenden Pfarrer
Weis von Espasingen mit dem Schlitten an , so daß der
Pfarrer zu Fall kam und mit dem Kopfe auf den hart-
gefrorenen Boden aufMug . Der Zustand de« Verunglückten
wll bedenklich sein .

Der richtige Mann . Der junge Müller bewirbt
sich um eine Anstellung, und der Chef sagt ihm , er wolle ihn
an der Wage verwenden. „Sie kennen doch gut die Maße
und Gewichte ? " „Oh ja," sagt Müller , „450 Gramm gehen
auf ein Pfund . . / „Vorzüglich "

, ruft der Chef . „Ae
sind engagiert . Sie sind der Mann , den wir brauchen .

"

Gemein- eratswahl -Ergebnis .
Die am Sonntag , den 6 . Dezember, in Wildbad statt¬

gefundene Gemeinderatswahl hatte folgendes Ergebnis :
Als gewählt zu betrachten sind :

Kappelmann , Brachhold , Pfau , Kiefer, Kuch, Huzel,
Rath , Hermann Schmid.

Das nähere Resultat ist folgendes :

Stimmzettel der parteilosen bürgerlichen Vereinigung .

Brachhold , Christian , Stadtpfleger 1263 Stimmen
Kappeimann , Ludwig , Kaufmann 1395 „
Grobmann , Hermann , Flaschnermeister 381
Schmid , Christian , Zimmermeister 354
Schmid , Hermann , Metzgermeister 460 „
Rometsch, Gottlob , Hotelier 357 „
Kallfaß , Karl , Bergbahnschaffner 239
Rath , Wilhelm , Buchbindermeister 511 „

Stimmzettel der Deutschnationalen Bolkspartei
(Württ . Bürgerpartei ) :

Kiefer, Robert , Hotelier 1100 Stimmen
Pfau , Karl , Hauptlehrer 1308 „
Bätzner, Christian , Schuhmachermeister 195 „
Blumenthal , Karl , Photograph 314 „
Finckh, Hermann , Forstmeister 140 „
Layher , Gotthold , Dr . med., Arzt 109 „
Schwerdtle , Karl , Schlossermeister 269 „
Staudenmaier , Johannes , Verwalter 134 „
Stimmzettel des Allg . Deutschen Gewerkschastsbunder ,

Ortsausschuß Wtldbad .
Eitel , Wilhelm , Maurer 293 Stimmen
Willig , Wilhelm , Schreiner 352 „
Flum , Karl , Buchdrucker 228 „
Bausert , Hermann , Schlosser 193 „

Stimmzettel der Deutschen Volkspartei ,
Ortsgruppe Wtldbad .

Fritzsche , Walter , Hotelier 581 Stimmen
Kuch , Fritz, Zimmermeister 828 „
Großmann , Adolf , Kaufmann 138 „
Widmaier , Adolf , Hauptlehrer , Sprollenh . 239 „
Stern , Adolf , Kaufmann 179 „
Tubach , Jakob , Waldarbeiter 88 „
Hempei, Friedrich , Händler 50 „
Krauß , Karl , Metzgermeister (b . d. Schule) 85 „

Wahlvereinignng der Parzellen und Alteinwohner .
Huzel, Karl Friedrich , Kaufmann 519 Stimmen
Haag , Jakob , Holzverlader 298 „
Haag , Georg Friedr ., Handlg . , Sprollenh . 292 „
Treiber , Karl , Holzhauerobmann 407 „
Keller, Ernst , Holzhauer 194 „

Einige Winke über Winterfütterung der Vögel
Der Minier bringk den daheimbleibenden gefiederten

Freunden harte Zeit . Wenn Schneesturm, Frost und El¬
bas Nahrungssuchen zur Unmöglichkeit Machen, fallen un¬
endlich viele Vögel dem Hungertod zum Opfer. Schon we¬
nige Stunden Harker Kälte, ohne Nahrung genügen , um dl«
kleinen zarten Körper zu vernichten, denn nicht die Kälte
tötet die Vögel, sondern der Nahrungsmangel , der Hunger!
Hilflos ergeben in sein Schicksal, gleitet der kleine Vogel¬
körper kraftlos vom Baum , und im kommenden Sommer
fehlen jauchzende Vogelkehlen, vor allem Vertilger von
Schädlingen. Für den Gartenbesitzer kommt also die Not¬
wendigkeit hinzu , sich seine unersetzlichen Gehilfen zu er¬
halten.

Es heißt daher, Vorbeugen durch Anlegen von Futker-
plätzen an geschützten Stellen . Man zimmere sich entweder
kleine Fükkerhäuschen selbst oder verwende, richtiger , di«
Frhr . von Berlepschen Futterhäuschen , die gar nicht teuer
und als praktisch erprobt sind. Man beginne zeitig mit der
Fütterung , vorerst nur mäßig, um die Vögel an die Futter¬
stelle zu gewöhnen , da bei offenem Wetter stets Larven und
Kerbtiere genug zu finden sind . Man erlahme nicht gleich i«
seinem Eifer , wenn die Vögel sich nicht sofort , womöglich in
Scharen , einfinden. Sie merken es bald, wo man ihnen ver¬
lockend den Tisch deckt, verlieren ihre Scheu und warten
schon , auf den umliegenden Bäumen sitzend , auf ihre Mahl¬
zeit . Brüderlich vertragen sich Buchfinken, Drosseln , Meisen ,
Rotkehlchen , keck holt sich der Zaunkönig, was ihm schmeckt,
und gar der Spatz. Der kann doch „ verlangen'

, daß man
ihm , wo eS nur irgend angeht, den Tisch deckt als Ersah für
die leckeren Pferdeäpfel , die er kaum noch in den Straßen
findet. Danach benimmt sich denn auch der freche Gassen¬
bub an den Futterplähen , aber — na laßt ihn auch leben !

Da wir also eine ganze Neihe verschiedener kleiner Wln -
tergäste haben, muß die Zusammensetzung des Futters auch
verschiedenartig sein . Hanfsamen, Mohnsamen , Sonnen¬
blumenkerne, grobgehackte Erdnüsse (keine Äübsamen!) mische
man gut, tue sie in flache Gefäße, begieße sie mit zerlassenem
Talg , lasse erkalten und hebe dann die flachen Fettkuchen
an geeigneter Stelle auf. So vorbereitet, hat man nur nötig,
täglich einen guten Brocken in das Futterhäuschen zu legen ,
braucht nicht zu befürchten , daß es vom Wind verweht wird,
daß es im Schmutz verkommt, oder gar Ratten und Mäu¬
sen als Fraß dient. Brotkrumen und einige besondere Lecker¬
bissen — feingehackkes Fleisch , Ameiseneier, Mehlwürmer
— finden sich auch immer einmal. Für die Meisen außer¬
dem Knochen und Speckschwarten aufßsingen . Mer Gelegen¬
heit hak , einen abgebalgten Wildkadaver an geschützter
Stelle aufzuhänqen, tut den Meisen einen besonderen Dienst .
Bis auf das Skelett picken sie die Fleischteile ab .

Bei trockenem Frost stelle man ein Schälchen mit ange¬
wärmtem Wasser hin , entferne es , wenn es gefroren ist. 3m
übrigen hak man nur in wasserarmen Gegenden nötig, regel¬
mäßig für Trinkwasser zu sorgen , das schon der Schnee ihnen
erseht .

Auf diese Weise, vom Fett und von den Oelsaaken er¬
wärmt , vermag der kleine Vogelkörper mühelos den härte¬
sten Winter zu überstehen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
ep Eine selbstverständliche «Rückwirkung". Eine von dem

Verein zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit und
vom Evcmg . Sittlichkeitsverein der Stadt Köln einberufene
Versammlung hat an die deutsche Reichsregierung die
dringende Forderung gerichtet , nach Unterzeichnung des
Locarno-Vertrages jede Mitwirkung bei der Einrichtung
oder Fortführung der Bordelle für Besatzungstruppen ab¬
zulehnen.

Zum Fall Schillinge. Mn « Versammlung 8er 8euff<Hen
Intendanten in Berlin nahm entschieden für Schillings
Stellung , der der Kunst und dem Kunstleben erhalten
werden müsse.

Verbot der Tanzlustbarkeiten. Mit Rücksicht auf die all¬
gemeine schlechte Wirtschaftslage und die zunehmende
Arbeitslosigkeit hat die Stadtbehörde in Goch am Rhein be¬
schlossen bis auf weiteres die Genehmigung für öffentliche
und geschlossene Tanzlustbarkeiten jeder Art nicht mehr zu
srteilen .

Strenge kalke. Bisher wurden folgende Kältegrade im
Höchstfall festgestellt : Stuttgart 16, Ravensburg 21, Vil-
lingen- Kirnach ( bad . Schroarzwald) 25 , Berlin 11 , in den
Vororten bis 16 , München 17 , Schleisheim (Oberbayern )
27, Paris 12 , Prag 16, Eger 23 , Lucenetz in Böhmen 37,
Ungarn 23—28.

Auf dem Neckar wurde die Schiffahrt wegen des Treib¬
eises eingestellt . — Der Eisenbahn» und der Kraftpostverkehr
erleidet allenthalben empfindliche Störungen .

In ganz Italien ist die Temperatur in der Nacht zum
Sonntag auf unter Null gesunken ; Rom hatte 4 Grad Kälte,
am Tage 4 Grad Wärme . Parma hatte 10 Grad Kälte. In
Sulmona liegt der Schnee 80 Ztm . hoch. Auch aus Sizilien
hat es geschneit. Im Adriatischen Meer herrscht schwerer
Sturm .

Wegen Eisgangs wurde auf der unteren Donau di«
Schiffahrt eingestellt .

Die Kälte in Rorddeukschtand gebrochen . Infolge de«
Einbruchs einer warmen Luftströmung von Westen ist In
Norddeutschland die Kälte über Nacht gebrochen und betrögt
nur noch ein Grad .

Wölfe kn Deutschland. Am Spicherer Berg im Saargebiet
dicht beim großen Saarbrückener Truppenübungsplatz, wurde
ein Rudel Wölfe beobachtet , die bei - er strenge Kälte und
dem hohen Schnee aus Lothringen herübergekommen waren,
3n Französisch -Lothringen sind die Wölfe von jeher in ziem¬
lich beträchtlicherZahl heimisch geblieben , was mit der Gleich¬
gültigkeit der Verwaltung und der eigenartigen Waldwirt¬
schaft ln Frankreich , die kein . Auspuhen " der Forste kennt ,
zusammenhängt.

Grubenunglück. In einer staatlichen Kohlengrube irr
Oberbayern wurden drei Bergleute durch einen verspätet
losgegangenen Sprengschuß getötet.

7 Kinder erstickt . In der Nacht zum Sonntag erstickte «
im Siechenhaus in Lemgo (Lippe-Detmold) 7 Kinder i«
Alter von 1 bis 3 Jahren . Im Nebenzimmer des Schtak-
raums waren Briketts zum Glühen gekommen . Der Rauch
mit den giftigen Gasen drang durch di« offenstehende Tür
in den Schlafraum der Kinder.

Durch einen Schneeballwurf ist kn Hamburg ein 18-
jähriges Schulmädchen ums Leben gekommen . Ein Kncche
warf den verhängnisvollen Ball , der hart Mffammen «
gefroren war , gegen ihren Kopf, wodurch ein Bluterguß in
das Gehirn trat .

Ein Feuerwehrmann verbrannt . In Schiecheldt (Han¬
nover ist am Sonntag ein Gasthaus mit Ladengeschäft und
Wohnraumen vollständig ausgebrannt . Mn Feuerwehr¬
mann wurde unter den Trümmern begraben und konnte
nur al, verkohlte Leiche geborgen werden.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 7 . Dez. 4 .808.
Dollarschatzscheine 97 .60.

- ,7
Kriegsanleihe 0,1773 .
Franz . Franken 186.55 zu 1 Psd . St ., 26 09 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 7 . Dez. Tägl . Geld 7,5—ü 0 . H., Monats¬

geld 9,5—11 v . H ., Warenwechsel 8 .75 v . H . Privabdiskont 6-75.
Die kohlenaussuhr aus Polnisch -Oberschleilen. Nach dem

neuesten Uebereinkommen zwischen Polen und der Schweiz
werden aus Polnisch - Oberschlesien von Neujahr 1926 an minde¬
stens 8000 Tonnen Kohlen monatlich in die Schweiz versandt
werden . Im Vorjahr betrug der monatliche Versand aus Ober¬
schlesien in die Schweiz im Durchschnitt 30 000 Tonnen im Monat .
Hieraus geht hervor, daß Polen keine Möglichkeit hat. die ihm zu¬
gefallenen ostoberschlesischen Kohlengruben in Betrieb zu er¬
halten, ohne auf den deutschen Markt zurückzugreifen. Di« von
der Schweiz in Anspruch genommene Kohlenmenge ist ein kleiner
Bruchteil eines Prozents der lausenden Erzeugung .

Geschgftsaussicht. Die Mühlenkreditvereinigung AG . in Berlin
ist genötigt , Geschäftsaussicht zu beantragen .

In voriger Woche gab es in Berlin 44 Konkurse und Zah¬
lungseinstellungen . In 814 Betrieben erfolgten Arbeiterent¬
lassungen.

Markte
Viehpretse. Ehingen : Farren 85«—110« . Kühe 280—480.

Kalbeln 450—700 . Jungvieh 180—370 . — Hall : Ochsen 470—580,
Kühe 240—530 , Kalbeln 400—610 , Jungvieh 190—SOO ^t d St .

Schweinepreise . Crailsheim : Läufer 60—80, Milchschw.
30—45 . — Güglingen : Milchschwein« 20—29, Läufer 40—80.
— Hall : Milchschwein« 35—44 . Läufer 67. — Künzelsau :
Milchschweine 25—40 , Läufer 58 . — Mergentheim : Milch-
schweine 30— 42 . — Oehringen : Milchschwein« 35—43 . —
Trossin gen : Milchschweine 24—25 . — Ulm : Milchschweine
32—44, Läufer 70—80 . — Winnenden : Milchschweine AI—36
Mark das Stück.

Aruchprelse. Erolzhelm : Gerste 9 .50—8 .60 . — Gicngen
an der Brenz : Kernen 12.50—13, Gerste 10—11 , Haber 7.36—8.50.
Weizen 11 .30—12. — Langenau : Kernen 12 50 , Weizen 10.80
bis 12 .20. — Nagold : Weizen 11—12 . Gerste 10. Haber 8 .50
bis 9 . — Tübingen : Dinkel 8—9 Haber 8—9. Wei ^ n 10- 18-
Gerste 9—10. — Winnenden : Wetzen 11 .50—12. Haber 7 .30
bis 8. Dinkel 8.50- 8 .70. Gerste 10 der Zentner .

Die Stuttgarter Weihnachlsmesse beginnt Heuer am Donners¬
tag . den 17 . Dezember , und endet am Donnerstag , den 24 . Dez .
Die Möbelmesse findet von Donnerstag , 17 De^ ncher , bi« Bums¬
tag . 18. Dezember , in der Gewerbehalle statt.

Das Detter
Ueber Mitteleuropa » egt immer noch kräftiger Hochdruck . Dt«

nördliche Depression kommt nur langsam näher . Für Mittwochund Donnerstag Ist deshalb noch trockenes und frostige», späterhinaber mehr bedecktes , weniger kaltes Weller zu erwarten .

zporn . mc« . viumor'L
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Wert IlsiMkr

f^norsni Rabatt bei ösr 'rakiung gebe ieli

s «k » Mlie kiE -Älliiiiie
soweit voppstig

8ie 8psrvv W . 3 .8Ü beim Lmksuf eines kssres in äer kreislsge von N . 24 .-

8ie svsrea RK . 2 .55 beim Linksuieines kssres in üerkreislWe von A . 17 .-

FkMMdeilsWe MlWgd .
Da schon genügend Anmeldungen für den nächsten

Kurs Januar —April vorliegen , können keine weitere mehr
angenommen werden.

Die Schulleiterin .
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I Qsseksfls - ^ mpisklung 8
MEEEM ESMMW -

Wildbad , den 8 . Dezember 1925 .

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Christian Gutbub
städtischer Arbeiter

gestern früh 4 " < Uhr im "Alter von 49 Jahren
sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer

Elisabeth Gutbub , geb . Züffle
Der Sohn : Karl Gutbub
Die Tochter : Luise Gutbub
Fritz Gutbub
Marie Gutbub .

Die Beerdigung findet Mittwoch nach
mittag 2 Uhr auf dem neuen Friedhof statt

Lei Mscliäträen , bissigen Lmwobnerscliaft gebe bekannt ,
clak icb ab beute nun uucb einfuebe

Oamsn -, Kirnten - unä
Knabsn - Konfsktion
iVoll - u . Ltnickwanen

vumen - unä Kinäervvesten , Zweatei', ^ nrüge , Kleiäeben,
^ oclelgZinituien, Zebuls unä stlütrsn, Oumuseben - ilosen ,

Itlümsike unä Zocken, sowie

Oamen - lVäscbe
uuk Kager tübre . Ls wirä mein Lestreben sein , reell , gut

unä billig ?u verkaufen .

k«8te Kelegvnlieit Illr MlmsMs -Kesellellli« ! ^
8 iVisris iielci - ^ sinrioii 8
^ Vsmensvlmelüenii , MssMrske S8,1 Uevpe liocli ^

Für die MilMiWMei
empfehlen wir aus neuer Ernte :

^ lsnäeln , Aewsbit, Virnscimitze
Oitnonst l^ sselnuffkerne

OrcM ^ eSt i<ok03Nu6 , Kerosp.
Kunstiionißf Aultsninen

f ^
eißfen , kosinen ^ welscii ^ en

3anc1 - , 3tsub - . unä kui-biAei -
Ztreurucker

Vsckobluten . sowie samt ! . OevvUi Le
ru mölliKen Preisen .

Kroümsna'
s vsIüistessen-KkSLiM .

plsndeln und blaselnuOkei -ne werden auf Wunsck Aemablen .

öesteliunAen gut

^Veiknsckts -Oünse
wercien cisselbst entAeAenAenommen .

^ QQHe/ -e /
2/tcr/rc/e//r

Hcr^e/ -r^/3>he /̂re
^ ?/cr/r/>re/r

L/l -e/ ^eZKe/r
A/>/re/r ^cH/r//Le

L/rc^ - s/Ae/r

/ ( o ^ Och/focHe/r
O/ 'cr/rKecr /

AcrcHo - Z'cr/e/r

Schar Ili .
Heute abend 7 Uhr

„Alte Linde " .
Pünktl , u . vollz . Erscheinen

dringend notwendig .

Il/littwocb 4 .50 läbr

ülSrrlien
f. Kinäsr über 9 äakrs

iignäsrbsitsn !
5 läbn wirä äis Tür «
g680bIv888N . 5 6kg .
6iläsrbog . Kocbbüeiil .

6r . V/siänor .

Mssin'
gegen

Kopfläuse .
Nichts anderes nehmen.

Stadtapotheke Wildbad .

lDioss Woobs nun
na cbm . v . Vs 3 - 4 Obr

Zprsobstunäo .
6r . Woiänsr ,

^abnaert.

. -V . W.
Morgen Mittwoch

nachm . 4 Uhr
bei Kollege BW , Park -Villa.

VlMsiteii
liefert in kürzester Löst
äis 6uckäruci <srsi 68 61.

Vb - lilssviiiileii
grobes Kager.

Lrleickterte 2ablungs -
beäingungsn .

Ksnl lubsek jn .
^ m2äsIstrsSS .

AlspgWeWeAWsMeMe L Fiir Weihnachten
empfehle ich meine

selbstgefertigte Schulranzen für Knaben u . Mädchen ,
Gamaschen , in Leder und Lodenstoff , selbstgefertigte
Rucksäcke (In . Segeltuch) , Ski-Bindungen (Spezialität
Schweinsleder) , Lederwaren aller Art , Hundehals¬
bänder, Leinen -Maulkörbe, Hosenträger, Reparaturen
prompt und billig , Ski und Skistöcke , aus ersten
Fabriken, auch für Kinder, einige Reste Linoleum ,
Bettvorlagen (Stoff oder Fell) , wollene Pfededecken,
mit Gurt und Lederzeug besetzt . Muster zu Diensten .

Aagenloetzei? Sattlevet

ktoine Usul
Umsonst teilen vir mit. vie ItLutsussciiläZe, blectiten
(nässenäs unä trockene) , -Messer , Pickel, routie, Arokporixe
baut , Wunässin , Ossickis - unä Xnsenrüte, Sommersprossen
usv . scknetlstens ru deseitizen sinä , venn nucti sckon jatire-
lonx verzeblick Nitke xesuckt cvoräen ist. Xur einmalige
kleine Vuszade , 0 . p . lk Keine Saide , keine ünkturen
oäer lee . Verblüffend in Mvenäunx unä drfo>L.

Zsnilss -Oepol , oiis ^iousnbu^ s
^ btoilung : N 470

empfehle ich
>s Utrhvvctdev

für Damen und Herren ,
ebenso

FatzvVad Larnven
elektrisch und für Karbid

Bevetfurrg
Piirnrperr Ketten

zum billigsten Tagespreis .

Friedrich Schrafft ,
Telefon 224 .

Auto- und Fahrrad -Reparatur .

k/IslsSl ^ mor ' cj !
. „ pattin " das beste VenicdtunAS-
^mitte ! der Welt Ze§. Patten u . Atiuse .

Vli-iSOdiÄctllOdi kür Naustiers
KIriSOloÄcIliOti kür lVtenscden.

lötet n u r Patten unä Mäuse , aber
in einer nocb nicbt äa ^svesenen
Weise .

Millionen von Privatpersonen u.
viele Neböräen , Stadt , u . Ltaatl .
Verwaltungen baden sicti von der
verbeerenäen Wirkung dieses vor -
rüZIicben Präparates überreugt .

In tausenden von Pallen sind auf
den verscbied . Outsböken , Scblackt-
böken usw . in einer ein? . Kacbt
b . ru 150 Patten ?. n Orunde MzanZ.
„pattin " räumt furcbtbar unter den
Patten auf und sind diese wie wez -
xeblasen .

I Dose nebst genauer Oebraucbs-
^ nweisunz und Oarantiescbein kür
slctieren prkolZ MK , 4 .90 , exkl . Porto
und placbnabmezebübr.

V/sstfZIisoks
OesinNrisi ' - und Ungsristsn -

Vsnnioktungs - /^nslslt

14 . vontmuncl
Oüppslstnslts 28 , ^snnnut 3120

Türk u . Pabst
' s

echte Frankfurter

Mehrere Diwans , Chaiselongues, Würstchen ,
Einzel-Fauteuils in Stoff und Lederkes Paar 55 Pfg .,

Gelegenheitskaufl

sehr preiswert zu verkaufen .
W. Fahrbach .

zu haben im
Feinkosthaus Kloß .

MKmwi
Heute abend 8 U^r

Theaterprobe
im Lass Winkler .

Tm -Iereis
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Pyramiden.
Vollzähliges und pünkt¬

liches Erscheinen, auch der
älteren Turner , dringend er¬
wünscht.

Schülerabteilung
Punkt ', >8 Uhr .

Der Turnwart .

liierst « Kaden LMg

Bestellungen
auf

Nehk m!> KchnU
j in nur erster Qualität ^

bitten wir sofort auf¬
zugeben.

638 groks Qslcüstt srrislt man äurcb Inlsnsts
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